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Die Stadt singt und swingt

Regensburg (rs). Das Bayeri-
sche Jazzweekend ist seit Jahren
ein Highlight im Regensburger
Kulturkalender. Von 14. bis 17.
Juli ist die Domstadt wieder
ganz Jazz. 17 Bühnen verteilen
sich auf die ganze Stadt, vom
Degginger zum Leeren Beutel,
vom italienischen Restaurant
bis zum Nachtclub, vom Schiffs-
anleger am Marc-Aurel-Ufer bis
zum Thon-Dittmer-Hof. Der
Auftakt findet wieder am Don-
nerstag , 14. Juli auf der Piazza
des Gewerbeparks statt, wo Kul-
turreferent Wolfgang Dersch die
Bühne für gleich drei internatio-
nale Bands freigeben wird: das
AVA Trio mit Musikern aus den
Niederlanden, Italien und der
Türkei, das mit Bass, Saxofon
und Percussion einen einzig-
artigen Klang erreicht, das Ber-
liner Ensemble Ganna der uk-
rainischen Sängerin Ganna Gry-
niva und die junge zehnköpfige
Formation SH4iKH9 extended.

100 Bands, 108 Konzerte

Die offizielle Eröffnung durch
die Regensburger Oberbürger-
meisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer folgt dann am
Freitag, 15. Juli um 18 Uhr auf
dem Bismarckplatz mit dem
Landes-Jugendjazzorchester
Bayern. 100 hochkarätige natio-
nale und internationale Bands,
Combos und Einzelkünstlerin-
nen und -künstler werden ge-
meinsam 108 Konzerte bestrei-
ten. Bands aus den verschiede-
nen Jazzgenres sind in diesem
Jahr vertreten, viele von ihnen
preisgekrönt. Namhafte Künst-
lerinnen und Künstler wie die
kanadische Sängerin Nina Mi-
chelle oder der Regensburger
Saxofonist Tobias Meinhart mit
seinem aktuellen Projekt Berlin
People sind ebenso dabei wie
junge aufstrebende Formatio-
nen. Die Jazzer kommen aus
Hamburg, Berlin, Dresden,
Leipzig, Hannover, Köln, Frank-
furt, Stuttgart, aus ganz Bayern
und natürlich auch aus Regens-
burg. Und auch internationale
Bands und Künstler aus den
Niederlanden, Italien, der Tür-
kei, der Ukraine, Frankreich,
Österreich, Polen, Schottland,
Tschechien, der Slowakei und
der Schweiz sind am Wochen-

Am Wochenende geht das 41. Bayerische Jazzweekend Regensburg über die Bühne

ende zu Gast in der Domstadt.
Eine Besonderheit des Jazz-

weekends sind in jedem Jahr die
Jam Sessions, die am Freitag,
Samstag und Sonntag jeweils ab
21 Uhr im Restaurant Leerer
Beutel beginnen. Kontrabassist
Michael Straube leitet die Ses-
sions mit The Jook Joint Collec-
tive – einem Kollektiv aus Musi-
kern der Regensburger Jazzsze-
ne. Dazu zählen unter anderem
Franz Schnell am Saxofon, Rolli
Bohnes an der Gitarre, Roman
Wirthl am Piano, Peter Asanger
an den Drums und einige mehr.
Das Kollektiv zeichnet sich
durch seine Offenheit für neue
Jazzmusikerinnen oder Jazz-
musiker aus, die stets herzlich
eingeladen sind, einfach mitzu-
jammen. Diese stetige Erweite-
rung und die damit einherge-
henden Einflüsse machen ihre
Musik zu einem besonderen Er-
lebnis.

Alle Konzerte im Thon-Ditt-
mer-Hof werden wieder vom
Bayerischen Rundfunk aufge-
zeichnet: Dazu zählen unter an-
derem die Combo Jonas Sorgen-
frei aus Nürnberg, Ganna oder
das Rebecca Trescher Tentet
rund um Komponistin und Kla-
rinettistin Rebecca Trescher. Zu
hören gibt es zudem Weltmusik
des Milo Ensembles aus War-
schau, die aktuellen Komposi-
tionen des Berliner Bassisten

Manfred Bründl und skandina-
vische Folklore mit Elementen
des Modern Jazz des Nordsnø
Ensemble aus Hamburg und
Stockholm.

Poetry Slam mit Livemusik

Für das Programm des 41. Baye-
rischen Jazzweekends, das end-
lich wieder live in der Stadt statt-
finden kann, wurden neue
Spielorte und bewusste Brüche
geschaffen. So sind etwa Dixie-
land und Swing im Regensbur-
ger Nachtclub Gatsby im Peters-
weg zu hören. Weitere neue
Spielorte sind der Innenhof der
Chin Chin Bar in der Gesand-
tenstraße, die Kosmonaut-Bar
an der Thundorferstraße und
das Museumsschiff Ruthof, wo
man die Konzerte vom Marc-
Aurel-Ufer aus erleben kann.

Einen weiteren neuen Akzent
setzt am Donnerstag, 14. Juli ein
Jazz Slam im Leeren Beutel. Da-
bei erwartet das Publikum ein
Poetry Slam mit Livebegleitung
der Poetinnen und Poeten
durch eine Jazz Combo. Und
auch eine Marching Band ist
heuer zu hören: Das Anarchist
Brass Collective wird am Sams-
tag, 16. Juli in die Altstadt ziehen
und an verschiedenen Orten
auftauchen. Nicht verzichten
müssen Fans auf liebgewonne-
ne Traditionen wie den Lands-

huter Dixieland-Stammtisch.
Am Sonntagabend, 17. Juli sind
die Musiker im Innenhof des
Restaurants Amore, Vino & Ami-
ci zu Gast.

Das Bayerische Jazzweekend
stellt ab diesem Jahr den Musik-
nachwuchs mit einer eigenen
Bühne am Bismarckplatz be-
wusst in den Vordergrund. Die
Jazz-Hochschulen aus Mün-
chen, Nürnberg und Würzburg
präsentieren ein spannendes
Programm aus Modern Jazz,
Classic Jazz, Fusion und Cosmic
Beats. Und für Kinder und Ju-
gendliche gibt es am Samstag in
der Chin Chin Bar das 60-minü-
tige Programm für die ganze Fa-
milie „Jazz4kids“.

Ebenfalls neu ist die Jazz-
weekend-Lounge am Kohlen-
markt als zentraler Anlaufpunkt
für Ausführende wie Besucher.
Dort gibt es Auskünfte zum Pro-
gramm, zu den Spielorten und
zu Fragen aller Art. Wer möchte,
kann hier auch ein Andenken an
das Bayerische Jazzweekend
2022 erstehen.
k Das Jazzweekend findet von
14. bis 17. Juli auf 17 Bühnen in
Regensburg statt; das Pro-
gramm ist ab sofort auf
www.jazzwe.de aufrufbar, ein
Programmflyer liegt an den
gängigen Auflagestellen in der
Stadt aus.

Thalmassing (rs). Im Rahmen der Aktion „Heim(at)spiel“,
mit der der Landkreis Regensburg im September und Okto-
ber sein 50-jähriges Bestehen feiert, gastieren die BR-Brettl-
Spitzen am 9. September um 20 Uhr in der Sporthalle in
Thalmassing. Mit dabei sind das Trio Schleudergang, Bar-
bara Preis, Conny & die Sonntagsfahrer (im Bild), die Coup-
let AG und Moderator Jürgen Kirner (2. v. li.). Karten gibt es
bei den üblichen Vorverkaufsstellen, bei der Raiffeisenbank
Thalmassing, auf www.agentur-showtime.de und unter
Telefon (09422) 80 50 40. Foto: Max Hofstetter

BR-Brettl-Spitzen in Thalmassing

Orgelkonzert im Regensburger Dom
Regensburg (rs). Orgelmusik vom 17. bis zum 20. Jahrhundert
steht auf dem Programm des heutigen Orgelkonzerts im Dom.
Stefan Palm, Professor für Orgel und Rektor der Hochschule für
Kirchenmusik der Diözese Rottenburg-Stuttgart, mehrfach
preisgekrönt und international gefragt, spielt Werke von Niko-
laus Bruhns, Johann Sebastian Bach, Wolfgang Amadeus Mozart,
Charles-Marie Widor und Maurice Duruflé. Karten gibt es im
Infozentrum Domplatz 5 und in der Tourist Information im Alten
Rathaus. Weitere Infos auf www.domorgel-regensburg.de.
k Konzertbeginn ist um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.

Wenn ich ein Tier wäre ...
Regensburg (rs). Der Künstler der aktuellen Ausstellung im
Kunstforum Ostdeutsche Galerie Paweł Althamer ist vor allem
Bildhauer. Seine lebensgroßen Figuren sind oft Selbstporträts. In
der Werkstatt für Groß und Klein am Samstag, 16. Juli modellie-
ren die Teilnehmer ähnlich wie der Künstler Gipsmasken vom
eigenen Gesicht – in Zweierteams und mit Gipsbinden. Seinen
Gesichtsabdruck kann nach dem Trocknen jeder nach Belieben
weitergestalten. So kann man sich auch verwandeln – zum Bei-
spiel in ein Tier! Die Werkstatt ist für Kinder ab sechs Jahren,
Jugendliche und Erwachsene geeignet.
k Der kostenpflichtige Workshop dauert von 10.30 bis 16.30
Uhr, anmelden kann man sich auf www.kunstforum.net/pro-
gramm/kalender oder unter Telefon (0941) 2 97 14 20.

Brückenschlag in die Gegenwart
Regensburg (rs). Als donumenta Artist in Residence 2021 entwi-
ckelte die österreichische Künstlerin Katharina Cibulka eine
Skulptur, die das Selbstbestimmungsrecht von Frauen themati-
siert. „Für Margretha, Johanna, Sophia…“ wird am 14. Juli um 14
Uhr am 13. Brückenjoch auf der Steinernen Brücke enthüllt.
Cibulka ist bekannt für ihre Interventionen und Performances im
öffentlichen Raum. Mit ihrer Skulptur nimmt sie Bezug auf die
„Wasserstrafen“, eine mittelalterliche Praxis der Todesstrafen,
und setzt sie in den Kontext aktueller Rückschläge für die Frau-
enrechte wie derzeit das neue Abtreibungsverbot in den USA.

The Rest is Noise
Regensburg (rs). „Klassische“ Musik ist ernst, Pop- und Jazzmu-
sik unterhält? Die Kategorien E- und U-Musik sind überholt,
finden die Macher des Festivals „The Rest is Noise“. Der Jazzclub
Regensburg, die Musikhochschule und das MusicCollege Re-
gensburg haben gemeinsam ein Programm erarbeitet, das genre-
übergreifend Ensembles, Bands, Dozenten und Solisten auf die
Bühne bringt, um gemeinsam gute Musik zu machen. Mit dabei
sind lokale Größen wie Steffi Denk und Gerwin Eisenhauer, der
ehemalige Geiger des Dresdner Streichquartetts Stefan Arzber-
ger, der italienische Jazzpianist Carlo Maria Barile, der Nürnber-
ger Bassist Christian Diener, die HipHopper Liquid&Maniac, der
Ex-Kraftwerkler Wolfgang Flür sowie zahlreiche Ensembles von
Rock über Jazz bis Klassik.
k 19. und 20. Juli im Thon-Dittmer-Hof, Beginn jeweils 19 Uhr
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Riesenstimmung, volle Plätze – so war das Jazzweekend vor Corona. Die Veranstalter hoffen auf ein
gelungenes Comeback. Foto: Stadt Regensburg - Stefan Effenhauser

Mit Pettycoat und Waschbrett: The Dixie Hot Licks aus Pilsen
präsentieren Dixieland. Foto: Libor Nesvadba

Die ukrainische Sängerin Ganna Gryniva spielt mit ihrem Berliner
EnsembleGanna zumAuftakt imGewerbepark. Foto: Dovile Sermokas
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